
Veranstaltungsort

Der Bildungscampus befindet sich im 
2. Obergeschoß 
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Einfahrt und Parken 
Als Haupteinfahrt steht die Ein-
fahrt Feschnigstraße zur Verfügung, 
weitere Einfahrtsmöglichkeiten sind 
die Einfahrt West beim Roten Kreuz 
und die Einfahrt Süd Krassnigstraße, 
gegenüber dem Haus der Geriatrie.
Die Zufahrt zum Klinikum-Gelände 
ist durch eine Schrankanlage gere-
gelt.

Parkmöglichkeiten:
Parken am Krankenhausgelände

Parken in der Tiefgarage

Parkplatz Kraßniggstraße (Kurzparkzone)

Die Parktarife entnehmen Sie bitte der Website:
http://www.klinikum-klagenfurt.at/patienten-und-besucher/zur-
orientierung-parken/
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Der KABEG-Bildungscampus ist im Rahmen des Kärntner Weiterbildungspro-
grammes (Bildungsförderung Kärnten) als Bildungsträger seitens des Amtes 
der Kärntner Landes-regierung, Abt. 6, anerkannt und in die Liste der Ö-Cert 
Qualitätsanbieter aufgenommen.
Nähere Informationen unter: www.ktn.gv.at/arbeitnehmerfoerderung. 

07.11.2022 bis 07.06.2023

Weiterbildungslehrgang  
Praxisanleitung  
(Der Weiterbildungslehrgang wird nach § 64 GuKG abgehalten) 

KABEG-Bildungscampus
Klinikum Klagenfurt am Wörthersee 
Feschnigstraße 11 
9020 Klagenfurt am Wörthersee
T +43 463 538-50131 
F +43 463 538-50139
E bildungszentrumkabeg.at



Weiterbildungslehrgang Praxisanleitung

1. Ausgangssituation und Zielsetzung: 
Der Erwerb beruflicher Handlungskompetenzen stellt ein zentrales Ziel im Rahmen 
der Ausbildung von Gesundheits- und Krankenpflegeberufen dar. Auszubildende 
bzw. Studierende sollten Schlüsselqualifikationen erwerben, welche an konkretes 
berufliches Handeln anschließen können. Der „gelungene“ Theorie-Praxis-Transfer 
gibt letztendlich die Zielrichtigung der praktischen Ausbildung vor. 

Neben dem Versorgungsauftrag gewinnt auch der Ausbildungsauftrag zunehmend 
an Bedeutung. Im Rahmen dualer Ausbildungen werden spezifische Anforderun-
gen an den „Lernort Praxis“ gerichtet. Diese werden durch entsprechende Ausbil-
dungsverordnungen vorgegeben. Am Beispiel der Gesundheits- und Krankenpfle-
geberufe kann zusätzlich zwischen einem generalisierten sowie einem Setting und 
zielgruppenspezifischen Ausbildungsauftrag unterschieden werden. 

Vom Lernort Praxis wird eine klar strukturierte und durchgängige Anleitung und 
Begleitung Auszubildender bzw. Studierender erwartet. In diesem Zusammenhang 
gewinnen vor allem gezielt geplante didaktische- und methodische Prozesse sowie 
gemeinsame Reflexionen und wiederkehrende Feedbackschleifen an Bedeutung. 
Anhand dieser können im Vorfeld geplante Lernprozesse gezielt gesteuert, unter-
stützt und überprüft werden. Eine hohe Qualität im Rahmen der praktischen An-
leitung Auszubildender bzw. Studierender gewinnt auch im Rahmen des „Personal 
Recruitings“ bzw. bei „Onboarding-Prozessen“ neuer MitarbeiterInnen an Bedeu-
tung. Auch in diesem Zusammenhang kann der Stellenwert speziell ausgebildeter 
PraxisanleiterInnen herovrgehoben werden 

2. Lernfelder - Theoretische Ausbildung
•	 Kommunikation, Gesprächsführung und Konfliktmanagement

•	 Rollenbild und Rollenverständnis der PraxisanleiterInnen

•	 Planungsebenen der Praxisanleitung und Umsetzung strategischer Ziele

•	 Lehren und Lernen am „Lernort Praxis“

•	 Planung praktischer Anleitungssequenzen

•	 Wissenschaftliches Arbeiten

•	 Gesetzliche Vorgaben, Rechtsgrundlagen (Berufs- bzw. Rechtskunde)  

Praktische Ausbildung: 
1) An stationären Einrichtungen, an welchen eine Praxisanleitung tätig ist.  
 
2) Ausbildungsinstitutionen (Fachhochschule, Schulen für GuKG, MAB-Schulen ...) 

Dauer der Ausbildung: 260 Stunden 

davon 220 Gesamtstunden Theorie, welche in Form von Unterrichtsblöcken statt- 
finden und 40 Stunden Praktikum. 				     
Teilnehmeranzahl: max. 18 Personen / mind. 15 Personen

Die Lehrgangsgebühren (inkl. Prüfungstaxe) betragen € 2.300 (zuzüglich der 
gesetzlichen Besteuerung lt. UStG). Der Betrag inkludiert die Betreuung der Ab-
schlussarbeiten und die Prüfungsgebühr. Die Kosten für auswärtige Praktika, Ver-
pflegung, Arbeitsunterlagen (Kopien) usw. sind in diesem Betrag nicht enthalten.

Abschlussprüfung: Verfassen eines schriftlichen Anleitungskonzeptes zu einem 
ausbildungsspezifischen Thema nach wissenschaftlichen Kriterien, Präsentation der 
Abschlussarbeit, mündliche Abschlussprüfung. 

Aufnahmebedingungen: 
1) Diplom im gehobenen Dienst für Gesundheits- und Krankenpflege.  
Mindestens zweijährige, vollbeschäftigte Berufsausübung bzw. dementsprechend 
längere Teilzeitbeschäftigung.  
Erfahrung in der Anleitung von Praktikanten und Auszubildenden. 
 
 
 
Anmeldeschluss: Freitag, 07.10.2022

Stornobedingungen: 

Wenn innerhalb von vier Wochen vor Beginn der Weiterbildung eine Stornierung erfolgt, wird eine Stor-
nogebühr in Höhe von 50 %, innerhalb von zwei Wochen 100 % der Ausbildungskosten verrechnet.

Weiterbildungslehrgang Praxisanleitung


